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Das Christuslied  

 

Dieses Lobpreisgebet zeugt von der Liebe Gottes in Jesus 

Christus. 

Seine 49 Kapitel schlagen dabei einen Bogen vom Anfang vor 

aller Zeit bis zur Vollendung im Neuen Jerusalem. 

 

In Jesus Christus wird das Wort Gottes offenbar. Er kam in die 

Welt, von Gott gezeugt und ohne Sünde, um uns durch Sein 

stellvertretendes Leiden am Kreuz mit Gott zu versöhnen. Bei 

der Betrachtung der Passion erkennen wir das Wesen Gottes 

am deutlichsten :   Seine Heiligkeit und Seine Liebe. 

Das Christuslied will den Herrn dafür preisen. Das 

Bewusstsein dieser göttlichen Liebe will zur überwältigenden 

Dankbarkeit und Liebe Gott gegenüber führen; das Herz soll im 

Innersten ergriffen werden, im Verlangen, Ihn zu loben :  

Die unfassbare Heiligkeit Gottes wird umkreist, Seine 

Herrlichkeit bejubelt und Seine Liebe angenommen und 

erwidert, im Gespräch mit Ihm, dessen Güte kein Ende nimmt. 

Das Gebet will so in die Meditation hineintragen, in einem 

Überfließen der Liebe zu Gott, im Flehen nach Begegnung mit 

Ihm, der unser Rufen erhört. 

 

Dies wird in der Sprachform der Psalmen vor Gott gebracht. 

Vorbild ist konkret die Luther - Übersetzung der Psalmen 

wegen ihrer poetischen  Sprache. 

 

 

 

Die Sprachform des Christusliedes  

 

Der Psalter ist Teil der religiösen Lieder Israels, die zur 

Schriftlesung gesungen wurden. Er ist eine Sammlung von 150 

Liedern verschiedener Verfasser aus einem Zeitraum von fast 

tausend Jahren. Der Psalter ist Wort Gottes und gleichzeitig 

Gebet des Menschen. Verschiedene Psalmen deuten 

prophetisch auf Jesus Christus – den Messias – hin. 

Die Psalmen sind eine Anrede an ein Gegenüber und Ausdruck 

einer persönlichen Beziehung mit Gott. Licht und Dunkel, 

Liebe und Hass, Zuversicht und Ohnmacht – in den Psalmen 

werden alle Höhen und Abgründe des Lebens behandelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Sprache der Psalmen hat einen freien Rhythmus. Statt des

gewöhnlich verwendeten sprachlichen Endreims verwendet

der Psalter die Reimung des Gedankens. Was der Vorbeter

betet wird in der Regel durch die Gemeinde in einer

sinnverwandten Art wiederholt oder weitergeführt

(eingerückter Versteil im Text).

Die Psalmensprache ist damit – entsprechend der jüdischen

Tradition – aufgebaut in den Dialog des Vorbeters und der

Antwort der Gemeinde.

Ein weiteres Merkmal der Psalmensprache ist der

Themenwechsel bzw. der Sprung von direkter Rede in indirekte

Rede, die teilweise auch innerhalb der Dialogverse stattfindet.

Die Psalmensprache will damit die Ergriffenheit vor Gott zum

Ausdruck bringen. Wenn wir vor etwas Unfassbarem stehen,

wissen wir nicht was wir reden, dazu sind wir zu sehr ergriffen.

Zu sehr für die Beachtung von Grammatik oder die sinnfällige

Reihenfolge der Themen. Der Gegenstand kann nicht erfasst

werden, also wird er mit verschiedenen Aspekten umkreist.

Das Christuslied nimmt diese Merkmale der Psalmensprache

auf und ergänzt bzw. unterstreicht sie durch seine Schriftform :

Die Einheit der 49 Kapitel wird durch die Gestaltung in einer

durchgehenden Spalte dargestellt.

Durch Einrücken von Teilen des Textes werden wichtige

Stellen hervorgehoben.

Die Kapitel sind jeweils unterteilt in Gedankengruppen oder

Zusammenhänge, die mit einem „ + “ eingeleitet sind.

Innerhalb dieser Gedankengruppen sind Aussagen mit einer

sehr ähnlichen Wiederholung durch ein „ – “ voneinander

getrennt.

Dialoge, die in einem engen Zusammenhang stehen, sind am

Ende des eingerückten Teils durch ein „ / “ getrennt

(Kommafunktion), um die Weiterführung zu unterstreichen.
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  1         Gott 

  2         Gottes Heiligkeit 

  3         Gottes Herrlichkeit 

  4         Gottes Liebe 

  5         Schöpfung  

  6         Israel  

 

  7         Geburt 

  8          Maria 

  9         Taufe  

10         In Dir bin ich geborgen 

 

11         Leben Jesu - Wahrhaftigkeit 

12         Leben Jesu - Wunder 

13         Leben Jesu - Wort 

14         Leben Jesu - Bedeutung des Wortes 

15         Leben Jesu - Lobpreis über Seinem Wort 

16         Verklärung 

17          Maria von B 

18         Einzug in Jerusalem 

19         Abendmahl 

20         Ich lobe Dich 

 

21         Sünde der Welt 

22         Herr vergib mir 

23         Du erbarmst Dich 

24         Geißelung 

25         Geißelung  -   Betrachtung 

26         Verspottung 

27         Verspottung - Betrachtung 

28         Kreuzesweg 

29         Kreuzesweg - Betrachtung  

30         KREUZIGUNG 

31         Liebe Gottes  

32         Liebe Gottes - Lobpreis 

33         ICH  LIEBE  DICH 

34         Auferstehung 

35         Himmelfahrt 

36         Du bist die Liebe 

37         Christus 

 

38         Heiliger Geist - Suche nach mir 

39         Heiliger Geist - Handeln 

40         Du segnest mich 

 

41         Gemeinde 

42         Gemeinde - Lobpreis 

43         Gemeinde - Mission       

44         Nachfolge 

45         Halleluja 

 

46         Weltgericht 

47         Ich sehne mich nach Dir 

48         Du nimmst mich an  

49         Neues Jerusalem 
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01               GOTT 

 

+      NUR  DIR / GOTT ! 

NUR  DIR ! 

SEI  EHRE  IN  EWIGLICHKEIT ! 

 

+      wer kann Ihn erfassen ? 

wer kann Ihn begreifen 

 der Über den himmeln regiert ? 

ich lobe den heiligen / doch meine  

worte vergehen  

 hilflos und elend ist ihre kraft ·

 

denn engel verneigen sich wenn Er  

verkÜndet – 

licht ist der thron Seiner herrlichkeit 

wenn Er Sich erzeigt 

 WUNDERBARLIEBREICH ! 

INEWIGKEITSCHÖN ! 

 

+   LICHTGLANZ  IST  ER / DER  

ALLMÄCHTIGE !  

GROSS  IST  DER  HERR / VON  EHRE  

UMLEUCHTET  UND  KÖSTLICH  ZU   

PREISEN ! 

DER  HERR  THRONT  IM  HIMMEL 

DES  HIMMELS ! 

 

  

02              GOTTES  HEILIGKEIT 

 

+      DU / GOTT  

BIST  GOTT ·

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

+    wenn Du Dich aufmachst von Deinem 

thron / vom thron in der hÖhe im himmel des 

himmels 

 schweigen die engel ·

 

HEILIG  BIST  DU 

– niemand kann Dich erblicken – 

GLANZLICHT  DAS  ALLES  

DURCHDRINGT ! 

ALLHEILIGER ! 

+       Gott / lass keine lauen obsiegen ! 

 die ferne bleiben von Dir lass erkennen 

dass Du / Gott / der Einzige bist ! 

Du gebietest in jedem augenblick 

Dein feldzeichen reicht weiter als die 

ewigkeit und lÄnger als alles was  

atmet auf erden · 

 wird nicht Dein wort / Herr / mich  

richten ? 

 vergib meine schuld ! 

verzweifelt sind alle die ihren stolz hoch zur 

schau tragen  

und helden vergeht aller mut ·

 

 +       DEM  HERRN  IST  DIE  MACHT ! 

  die fluten erheben sich – 

die tiefen erheben sich dass die erde 

erschreckt ·        

da sammeln sich finstere wasser der tiefe – 

der meeresgrund Öffnet die brunnen der tiefe

 auch felsen bieten dann keinen schutz / 

die wasser erheben sich mÄchtig vom  

grundstein der meere  

der wind peitscht heran die wasser der 

meere · 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

der donner erhebt seine stimme mit kraft 

 blitze sendet er nieder auf seinen weg · 

die brandung ertÖnt wie lawinen  

die meere entblÖssen den grund / 

 die wasserwogen drÖhnen und donnern 

schrecklich 

die ufer entsetzen sich und fÜrchten 

sich / 

ja / die kÜste wankt ! 

da schrieen wir nach unserem Gott · 

und Du hast uns erhÖrt 

und auf uns erhoben den schutz Deiner 

hand · 

da mussten die fluten weichen vor Deinem 

drohen 

vor Deinem antlitz verbargen sie sich · 

GOTT / DU  NUR  BIST  GOTT ! 

die herrschaft von meinem Gott ist fÜr 

und fÜr · 

denn Du hast dem orkan einen zaum angelegt 

damit wasser und erde sich scheiden 

Du gebietest den lÜften / da werden sie 

still / 

Gott / Du hast sie versiegelt mit Deinem  

siegel / das kÖnnen sie niemals zerbrechen ! 

 Du machst alle lÜfte ganz still · 

+ HEILIG  IST  ER / DER  

ALLMÄCHTIGE ! 

GROSS  IST  DER  HERR / VON  EHRE  

UMLEUCHTET  UND  KÖSTLICH  ZU   

PREISEN ! 

DER  HERR  THRONT  IM  HIMMEL  

DES  HIMMELS ! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

03               GOTTES  HERRLICHKEIT 

 

+ HERRLICH  IST  ER ! 

UND  REIN  IST  SEIN  NAME ! 

UND  LAUTER  ZU  PREISEN  IST  

GOTT / DER  HERR  ZEBAOTH ! 

die himmel sollen Dir jauchzen / die engel 

Dich loben in Deinem heiligtum 

 die erde / und alles was lebt · 

ALLE  SOLLEN  IHN  RÜHMEN  DIE  

BEGLÜCKT  VON  IHM  SIND !  

den ewigen heiland – 

den schÖnsten der schÖnen · 

  

+       Gott / Du lÄsst wahrhaftigkeit 

trÄufeln 

 wie regen auf die wÜste · 

die wolken am himmel sind frÖhlich in Dir 

die stÄdte im lande hochjauchzen ob 

Deiner ehre ·  

WAHRLICH ! 

MEIN  GOTT  IST  DIE  FREUDE  DER  

FREUDE !  

Gott / Du erleuchtest den himmel / der Herr 

ist sein licht / und den engelsgeschÖpfen ein 

lichtreiner stern   

die seraphime zeugen von Dir am tag 

und bei nacht · 

+       IHR  BERGE / ERHEBT  EUREN  

KÖNIG ! 

IHR  STERNE / VERNEIGT  EUCH  

DEM  HERRLICHEN !  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

+     ist licht auch noch licht / Gott / vor 

Dir ? 

mein Heiland scheint Über der sonne am 

morgen / Er beschÄmt auch das  

sonnengold mit Seinem licht / 

 DU  BIST  DER  NAME  DER  

HERRLCHKEIT / GOTT ! 

die chÖre der engel lobsingen Dir  

ewigen preis ·

 

auch ich will Dir singen 

von Deiner herrlichkeit zeugen am tag 

und bei nacht · 

ich will meinen mund fÜllen mit worten 

und meinen atem stÄrken wie einen 

sturm / 

zu rÜhmen den HÖchsten wie/s Ihm gebÜhrt 

und minnen dem HÖchsten wie/s Ihm 

gefÄllt · 

denn der im himmel thront ist die liebe 

 und ist lieblich vor allen himmlischen · 

wie kann ich mein lob / Gott / bringen vor 

Deinen thron ?  

neige Dich meinem lied ! 

 das ich berge in meiner seele / und bilde in 

meinem geist 

das ich bringe dem HÖchsten – 

das ich bringe den ohren des Herrlichen 

dar ! 

ICH  LIEBE  DICH / GOTT ! 

IN  MEINEM  LIED ! 

da hÖren mein lied alle vÖlker · 

denn die satten und stolzen loben Dich nicht 

und spÖtter lobsingen Dir nicht · 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

aber ich / Gott / will viele herzen weit  

Öffnen fÜr Dich !   

weil Du mich erfÜllt hast /  

Allliebender / mit Deinem Geist ! 

 

 +      mein auge sucht Dich mit eifer 

 wie tropfen im tiefen meer / 

siehe / ich seufze nach Dir 

da bist Du auch noch verborgen ·   

kÖnnte ich wolken durchdringen   

so entdeckte ich Dich nicht / 

flÖge ich wie die sterne und fÄnde die 

ufer des alls  

was nÜtzte es / herrlicher ? 

und hÜlfe es mir ? 

Dein antlitz ist ja verborgen vor mir 

wenn ich suche Über den wolken 

 wenn ich forsche nach Dir /  

Gott / hinter den sternen · 

 

 +     ICH  PREISE  DICH  / WEIL  DU  VIEL  

HÖHER  BIST  ALS  DIE  STERNE ! 

WAS  LEUCHTET  IM  ALL  SOLL  

SICH  NEIGEN  VOR  DIR ! 

denn die sonne und ihre schwestern 

 hast Du / Gott / leuchten gemacht ·

 

ich bin so traurig bis ich Dich erfahre ! 

begegne mir / Gott ! 

im Herrn ist die fÜlle ! 

der mein licht / und mein heil / und mein 

lobgesang ist !

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

+       ihr flÜsse / seid tinte ! 

ihr mÄchtigen strÖme / die fliessen ! 

und alle felder papier /  

blÄtter aus feinem papier / die wollen gar 

eifrig beschrieben sein / vom schreiber der 

kÜndet von seinem Gott / dass alle lesen von 

Deiner gÜte und Deiner huld ! 

 und Deinen namen / Gott / preisen ·

 

da hat er die lande mit bÜchern gefÜllt / aber 

die kÖnnen Dich nicht beschreiben ! 

Du insel des lichts ! 

+       HERRLICH  IST  ER / DER  

ALLMÄCHTIGE ! 

GROSS  IST  DER  HERR / VON  EHRE  

UMLEUCHTET  UND  KÖSTLICH  ZU   

PREISEN ! 

DER  HERR  THRONT  IM  HIMMEL  

DES  HIMMELS !  

 

 

04             GOTTES  LIEBE 

 

+ der Herr ist die quelle der liebe ! 

– das erkenne ich – 

der Herr ist die quelle der liebe ! 

von Ihm fliesst mir heil wie von  

strÖmen / und ewiges leben kommt aus 

Seiner hand ·

 

 

+      JA / GOTT ! 

DU  BIST  DIE  LIEBE ! 

UND  BIST  EWIG  ERHOBEN  

VOR  ALLEN  LIEBENDEN ! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

+       LIEBLICH  IST  ER / DER  

ALLMÄCHTIGE ! 

GROSS  IST  DER  HERR / VON  EHRE  

UMLEUCHTET  UND  KÖSTLICH  ZU   

PREISEN ! 

DER  HERR  THRONT  IM  HIMMEL  

DES  HIMMELS !  

 

 

05                   SCHÖPFUNG 

 

+      GOTT / DU  BIST  SCHÖNER  

WIE  EIN  HIMMELSBOGEN  DER  

VOR  DEN  WOLKEN  ERSCHEINT ! 

von sonne beleuchtet / und 

reichlich geschmÜckt · 

 

wenn ich schaue die wunder die Du gemacht 

hast : 

wie kann ich Dir singen dass es Dir wert ist 

und lobsingen dem Ewigen dass es Ihm 

genÜgt ? 

wer kann Deine werke zÄhlen 

und nennt Deine wunder mit einer  

zahl ? 

ich will rÜhmen den Herrn ewiglich / auch  

stÜrme sollen verstummen vor Seinem lob ! 

  Er hat sie gemacht ! 

stille / sei mÄchtig Über der welt ! 

ALLES  WAS  LEBT  SOLL  ES  HÖREN  

UND  DARAUF  ACHTEN ! 

+       Gott / Du hast das weltall  

aufgespannt wie einen schirm 

und sterne ausgesÄt mit Deiner hohlen 

hand · 

 

 

 

 

 

 

 


